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Dumitreſti in der Walachei und Rachel in der Dobrudſcha ge

am v tinen Se nommen Erfolgreiche Vorſtöße auf dem Weſtufer der Magas
eind Jnoch Walachei in dem Gebirge oſtwärts vorgeſchoben Deut bayeriſchen Truppen durch Rimnic Sarat bis zum BahnReich der Bericht der Operſten Heeresleitung e e e e e Die Kriegslage hof vorſtoßen konnten der bis zuletzt hartnäcig ver 9
a W T Großes Hauptquartier 29 Dez ſchwierigen Höhengelände der Oſtfront von Sieben Von unſerer Berliner Redaktion teidigt wurde Die letzten ſchon fliehenden Ruſſen konnten J
ſiſche Weſtlicher Kriegsſchauplatz bürgen mehrere hintereinanderliegende Stellungen ge Berlin Dezember noch unter deutſches Feuer genommen werden Es ge
f die Heeresgruppe Kronprinz ſtürmt Dabei wurden 1400 Ruſſen und Rumänen ge Weſten Jm nördlichen Teil T ne Dre lang den Ruſſen nur die Eiſenbahnbrücke ſüdlich des
igten Auf dem Weſtufer der Maas führten geſtern an fangen 13 Maſchinengewehre und drei Geſchütze er lich bei Mern und Wycſchaecebogen ebhaftere ätigkeit Ortes zu zerſtören während die Flußbrücke unverſehrt

zahlt ile bentet An der Somme macht ſich namentlich ſüdlich des Fluſſes in die Hände der Verfolger fiel Die Armee Falkenhaynands der Höhe 304 und am Südhange des Toten Mannes Teile ſchwerſtes Artilleriefener fühlbar Jm allgemeinen deſo der Jufanterie Regimenter Nr 13 und 155 und des Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls 2 bleibt dem geflüchteten Gegner auf den Ferſen Unſere
Füſili i 37 ſämtli 8 war aber die Tätigkeit an der Somme ruhiger als gapvallerie die bereits während des geſamten rumäniſchenſchen Füſilier Regiments Nr 37 ſämtlich von der Somme her v Mackenſen vorher Nördlich des Fluſſes richtete ſich das Feuer v terreuſung rühmlichſt bekannt Vorſtöße in die franzöſiſchen Stel Auf dem linken Flügel der 9 Armee brachen baye 4 mat Arldzuges ſo erfolgreich ſich bewährt hat wetteifert m

ürfte on Dune ver n bahe beſonders gegen unſere Batterieſtellungen zum Teil mit er Jnfanterie Auch weiter nördlich auf der ganzenfeſt lungen aus Eingehende Vorbereitung durch Artillerie riſche und öſterreichiſchungariſche Truppen unter ſchwerſtem Kaliber auch mit Gasgrangten Jn der Front bis zum Oitustal hatten deutſche und öſterreichi
chutz und die durch ihre Wirkung der Jufanterie unentbehr Führung des Generallentnants Krafft v Delmen Nacht lebhafte Artillerietätigkeit beſonders in dem Ab che Tenyyen Erfolg zu verzeichnen Am 28 ſind wir
nien lich gewordenen bewährten Minenwerfer bahnten den ſfingen im Gebirge ſtarken Widerſtand der verbün ſchnitt von Serres bis zur Auere Bei guter Sicht Meiter zum erts m r nte in I

Stoßtrupps den Weg bis in die zweiten und dritten deten Gegner und erreichten Dumitreſti 20 Kilo jegertätigkei i i r Wever a n aner n rege Fliegertätigkeit Weſtlich der Maas war die Lage bis zur See Enge Gradices am Buſan wurde genommeneben Linien der feindlichen Stellungen aus denen 222 Ge meter nordweſtlich von RimniculSarat am 27 Dezember ruhig Am 28 Dezember führten wir Mehrere Ortſchaften dengerſts Dier fangene dabei vier Offiziere und ſieben Maſchinen Der rechte Armeeflügel ſtieß zwiſchen dem Rimnieul an vier Stellen der Front am weſtlichen Maasufer gut irft den Feind wo ſich zu ſeten dern J fanterie
er gewehre zurückgebracht wurden Jn den genommenen ſſchiitt und dem Laufe des Buzaul nach Nordoſten vor vorbereitete Unternebmungen planwiäßi aus unter vorc wsben Wirden mehrere auch naches wiederholte Gegen Haben mehrere 38b vereidigte Dotſer an ſieh den el Krefttehen Zaſenmerveter ver Artert Minute n
nen angriffe der Franzoſen abgewieſen benden Ruſſen keine Zeit ſich in vorbereiteter Stellung werfern und Jnfanterie Wir hatten einen vollen Er rſtand am Brückenkopf vön Maecin Es ſind täglich
ilfte Am Walde von Cheppy und Malanconrt holten ſich qm Seenabſchnitt zu ſetzen Bei dieſen Kämpfen zeich folg verbeſſerten unſere Stellungen und nahmen über ortſchritte gemacht worden Geſtern wurde Rachel ge
t wackere Württemberger und Badener mehrere Gefangene nete ſich das weſtpreußiſche Jnfanterie Regiment Nr 148200 Franzoſen gefangen Bereits an der Somme be nommen 15 Kilometer öſtlich Macin und die be

ſicht ans der feindlichen Stellung aus währte Regimenter zeichneten ſich dabei ernent aus herrſchende Höhe 456 öſtlich von Greci 10 Kilometer
inze Oeſtlicher Kriegsſchauplatz An Gefangenen vom 28 Dezember ſind über 1400 Oeſtlich der Maas war das Feuer am 27 und 28 ge öſtlich von Macin
der Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz Ruſſen an Beute drei Geſchütze und mehrere Maſchinen ringer lebhaftes Streufeuer nur zum Teil auf unſerem Mazedonien Dort herrſcht im allgemeinen
dem Leopold von Bayern gewehre eingebracht Hintergelände Sonſt an der Weſtfront keine Gefechts Ruhe An der Struma findet die gewohnte Gefechts

Nichts Weſentliches Jn der Dobrudſcha iſt Rachel genommen tätigkeit tätigkeit ſtatt Vorſtöße der Engländer nordöſtlich des
adt Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph Mazedoniſche Front Oſt en Vom Meer bis zu den Karpathen iſt nichts Doiranſees wurden abgewieſen
Ge Der Südflügel der Heeresgruppe unter dem Befehl Keine beſonderen Ereigniſſe beſonderes zu melden Es liegt dort viel Schnee Jtalien An der Karſthöhe am Mittwoch herrſcht
eiß des Generals der Jnfanterie v Gerok hat ſich in Der Erſte Generalquartiermeiſter Rumänien Jn Ergänzung des Heeresberichts erhebliche Artillerietätigkeit Am 28 Dezember normales
ine Uebereinſtimmung mit den Bewegungen in der Großen Ludendorff von geſtern iſt noch mitzuteilen daß die preußiſchen und Feuer keine Jnfanterietätigkeit 2
ine 2der
das
r
in

die 77he

rde t d z t tei der erhabenen Geſinnung die ihn geleitet habe Der deutſchen Regierung eine zweite Note zu übere ine Friedensnote der nordiſchen Stauten würdig ſei reichen erübrigte ſich wohl aus dem Grunde weil die De Dumg zur Friedensfrage
die V T By Koyeuh O b e n h die t Note Den Je beant Kopenhagen 29 Dezember Die Duma beopenhagen 29 ezember y wortet und in ihrer Antwort grundſätzliche Zuſtimmung ersh h t eu Ritzan Die däniſche norwegiſche und ſchwe Wilſons zwelte Friedensnote in London und Verſtänduis für den Schritt Wilſons ausdrücklich re ehe n r grir

n diſche Regierung haben nach gegenſeitigen Verhand eingetroffen bekundet hat B b in das und e rhhreg e
lungen ihren Geſandten Auftrag erteilt den Regierun n 5 zu entſenden um die Meinungen anzuhören welche inn gen der kriegführenden Länder Noten zu überreichen in des Waren We trafen die dar Weligerng Däniſche Stimme zur Friedensfruge h Ki über die Friedensfrage

ath Trzä die r m ehe u der erſten Note dienen ſoll Wer ſich e T z r penhage a 29 T Jn n
o räſidenten ilſon bezüglich der Schritte zur För aus diplomatiſchen Kreiſen berichten daß dieſe zweite Leitartikel der morgens erſcheinenden Zeitung Polie derung eines dauernden Friedens erklären daß ſie es Note an der Haltung der Ententemächte nichts ändern tiken ſagt dieſes Blatt Die Note der nordiſchen Staa Englands Angſt por der Friedensbewegung

ri als eine Vernachläſſigung ihrer Pflichten gegen ihre werde Die Verbandsmächte würden mit ihrer Antwort ten bildet einen Ausdruck des ſtarken und unbedingten
die m nicht zögern England werde vermutlich am Sonnabend Friedenswillens der alle neutralen Staaten beherrſcht Kopenhagen 29 Dezember National Tidendeich eigenen Völker und die ganze Menſchheit betrachten antworten Einem kleinen neutralen Staat wie Dänemark liegt es meldet aus London daß den Friedensfreunden im eng
ich würden falls ſie nicht die wärmſten Sympathien Nach unſeren Erkundigungen in hieſigen diploma fern ſich mit Ratſchlägen und Anpreiſungen in Ange liſchen Unterhauſe von der Regierung mit der ſofor
Je für alle Beſtrebungen ausſprächen die dazu beitragen tiſchen Kreiſen handelt es ſich nicht um eine Rundnote legenheiten der Großmächte einzumengen und Dänemark tigen Auflöſung des Parlaments und der
e könnten den moraliſchen und materiellen Leiden und Wilſons an die kriegführenden Mächte zum mindeſten wolle in abſoluter Neutralität verharren Die zer Ausſchreibung von Neuwahlen gedroht

ge re je Folgen des iſt hier in Berlin keine zweite Note der amerikaniſchen ſtörenden Wirkungen des Krieges berührten die Neu worden ſei Aus Angſt vor dieſen Ausſichten haben diee Verluſten die in ſtets ſteigendem Maße die Folgen des Herung eingetroffen Dagegen iſt tatſächlich der eng tralen wie die Kriegführenden faſt in gleicher Weiſe betreffenden Parlamentsmitglieder eine Sitzung einbe
en I Lrieges ſind ein Ende zu machen Die drei Regierungen fiſchen Regierung und vermutlich auch den anderen En Die internationalen gemeinſamen Jntereſſen auf allen rufen und ſich dahin erklärt daß die Annahme des deut
en ſprechen die Hoffnung aus daß die Jnitiative des Präſi tente Regierungen eine zweite Note überreicht worden Gebieten hätten eine ſo ſtarke 3unahme erfahren daß ſchen Friedensangebotes für England augenblicklich ein
im denten Wilſon zu einem Ergebnis führen möge das die verſchiedene Aufklärungen zur erſten Note bringt kein Land vom Kriege unberührt ſein könnte verhängnisvoller Schritt ſei B
r

t

er 250 000 Zündern für Sprenggranaten 100 000 Zeitzün worden iſt Das ſchwediſche Schiff Frigga verließ am Miniſterpräſident und Miniſter des Aeußern ConGroße YootBeute m Nordcap dern 125 000 Zunverſchranben 150 000 Kilogramm Tri Sonnabend Raumo durch dieſe Einfahrt ſtieß aber dort ſtantinescn übernimmt an Stelle von Mortzun das
W T Berlin 29 Dezember Eines unſerer njt in Sy ſtoffß 175 000 Kilo ſofort auf eine verankerte Mine und ſank Auf dieſe Miniſterinm des Jnnern Take Jonesen tritt alsT Berlin Dezember nitrololnol hochwertiger Sprengſtoffß I5 Weiſe iſt Raumo gegenwärtig für die Schiffahrt unznu Miniſter ohne Portefeuille in das Kabinett ein Auch

je i hat vor einiger Zeit im v 7 r gramm Röhrenpulver 40 000 W an Schwarzpulver gänglich B Nrins Canigenzene Greciann und Jſtrati werden Mit
ich vom Nordkap den Dampfer Suchon der 127 30 ZentimeterGeſchoſſen 150 Zylindern mit Säure glieder des Kabinetts Sruſſiſchen Freiwilligenflotte aufgebracht 1 230 000 Kilogramm Blei in Barren ſieben Laſtanto Re Bewaffnung der engliſchen Handelsflotte Ein Miniſterinm das keines iſt weil r

i Der Dampfer war mit Kriegsmaterial beladen und be mobilen 2000 Ballen Sohlenleder 500 Spulen Stachel Amſterdam 28 Dezember Wie mein Londoner verwalten nichts zu regieren nichts zu ſagen hat
u A lsk Gewährsmann meldet wird die Bewaffnung der nimmt eine Umgeſtaltung ſeines Perſonalbeſtandes vorfand ſich 7 dem Wege T rn 77 Veſengene draht und 6000 Eiſenbahnſchienen re r Dandelsdampfer ſo ve gert Take t durch h Sehr

Nachdem die ruſſiſchen Schiffsoffiziere als Gefa leunnigt daß zu inn des neuen Jahres alle Kabinett die Belohnung für ſeine agitatoriſchen Heldent auf das Boot gebracht worden waren und ein deut Deutſche Kriegsſchiffe belegen ruſſiſche ws W werden Ueber die Frage taten Krone gebührt r n
e ſcher Seeoffizier mit einigen Unteroffizieren die Führung Hüf t Minen der Anwendung der Waffen herrſcht unter den Reedern en ren et krzkt des Dampfers übernommen hatte wurde dieſer begleitet en m kein r el 5 er a ne Da be euten eing

i orfz muß au eindliche nterſeeboote Jagvon dem Voot nach einem deutſchen Hafen re Stockholm 29 Dezember e e machen Selbſt die kleinſten Fahrzenge werden mit Fin Kontrolleur für die engliſche Schüffahrt
Dier ſtellte ſich heraus daß es der 277 den Ruſſen bei aus Raums in Finnland daß rn rer wer en drahtloſer Telegraphie ausgeſtattet um das Vorhanden W T London 29 Dezember Reuter

t Kriegsausbruch im Hafen von Wladiwoſtok beſchlag S h vaf e Tegen ſein feindlicher Schiffe überall hin melden zu können Ein Kontrolleur für die Schiffahrt iſt ernannt worden
n nahmte Dampfer der Hamburg Amer ika2 inie war n ben cheenditen Paicn hiuhlande m Minen In r 5 onescu Miniſter und ein beratendes Komitee von Sachverſtändigen iſt ihm
v Specia war Die einen Wert von vielen Millionen belegten Jn Ranmo glaubte man daß nur die nörd zur Seite geſtellt Jhre Aufgabe iſt die Vollendung der

darſtellende Ladung des Dampfers beſtand aus ſiche Einfahrt von Raumo miniert worden ſei wo am Jaſſy 28 Dezember Das rumäniſche Miniſterium im Ban befindlichen Schiffe zu beſchleunigen und die
h 100 000 7,5 ZentimeterSchrapnells 75 000 7,5 Zenti Freitag fünf Minen aufgefiſ wurden Jnzwiſchen iſt durch Zuwahl mehrerer Mitgliedr der ehemaligen Ausführung eines neuen Bauprogramms von Handels
m meterSprenggrangaten 150 000 3,7 Zentimeter Patronen erwies ſich daß die ſüdliche Einfahrt ebenfalls belegt Oppoſitionspartei umgebildet worden Bratiann bleibt l ſchiffen
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Re Abſchiebung der belgiſchen Arbeitsloſen

im Völkerrecht und im deutſchen Recht

Daß die Abſchiebung der belgiſchen Ar
beitsloſen nach Deutſchländ aus wirtſchaft
lichen ſozialen und vor allem morgliſchen Gründen eine
unbedingte Not wendigkeit war beginnt auch
das neutrale Ausland mehr und mehr einzuſehenLunds Dagblad eine angeſehene ſüdſchwediſche Je

tung ſchreibt darüber

Es gab ganze Horden Arbeilsloſer die
mehr als alles andere die Arbeit fürchten denn ſie waren
mit ihrem status quo zufrieden Das konnte nicht ſo
weitergehen wenn das Volk nicht durch die Beſchäftigungs
loſigkeit ver dorben werden ſollte

Die demoraliſierende Wirkung der Ar
veitsloſigkeit kennzeichnete dieſer Tage auch der M
Generalſtagatsanwalt Stellingwerff vom Appella
tionsgericht in Lüttich das über fünf Belgier zu richten
hatte die in verſchiedenen Gemeinden nachts in Häuſer
eingedrungen waren und unter Drohungen von der Be
wohnern Geld erpreßt hatten Als Motiv der Ver
brechen gab einer der Miſſetäter an

Wir ſind Familienväter haben Frauen und Kinder
und keine Beſchäftigung Es iſt Krieg und man
muß leben

Um derartige Zuſtände zu unterdrücken legt derArtikel 44 der Haager Landkriegsortuung
dem Sieger ausdrücklich die Verpflichtung auf für die
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung in den be
ſetzten Gebieten Sorge zu tragen Daß An
die Abſchiebung mit den Beſtimmungen des Völkerrechts
durchaus im Einklang ſteht iſt in der Preſſe mit Recht
und ſchon wiederholt betont worden Von Jntereſſe iſt
aber die Tatſache daß der belgiſche Arbeiter durch die
deutſchen Maßnahmen in keiner Weiſe ſchlechter geſtellt
iſt als es der deutſche Arbeiter unter den gleichen Ver
hältniſſen nach deutſchem Recht ſein würde Die arbeits
loſen und infolgedeſſen unterſtützungsbedürftigen Belgierwerden nämlich im weſentlichen von der Relief Com

miſſion ernährt und beziehen auch Geldunterſtützung
aus öffentlichen Mitteln würden alſo in Deutſchland
zu den ſogenannten Unterſtützungsempfängern gehören
Die Unterſtützungsempfänger können aber in
vielen deutſchen Staaten zwangsweiſe zur Ar
beit angehalten werden nicht nur an ihrem Wohn
ſitz ſondern auch fern davon ja in beſonderen Anſtalten

Dies beſtimmt z B für Preußen das Geſetz betreffend
Ausführung des Reichsgeſetzes über den Unterſtützungs
wohnſitz vom 8 März 1871 nebſt Ergänzungsgeſetz vom
23 Juli 1912 deſſen 89 1a und 1 d auszugsweiſe wie
folgt lauten

S 1a Wer aus öffentlichen Armenmitteln unter
ſtützt wird kann auch gegen ſeinen Willen auf
Antrag des unterſtützenden oder des erſtattungspflichtigen
Armenverbandes durch Beſchluß des Kreis Stadt Aus
ſchuſſes für die Dauer der Unterſtützungsbedürftigkeit in
einer öffentlichen Arbeitsanſtalt oder in einer ſtaatlich als
geeignet anerkannten Privatanſtalt untergebracht werden
der Untergebrachte iſt verpflichtet für Rechnung des Armen
verbandes die ihm angewieſenen Arbeiten nach dem Maße
ſeiner Kräfte zu verrichten

10 Die Armenverbände ſind berechtigt die
einer Arbeitsanſtalt überwieſenen Perſonen in Anſtal
ten außerhalb ihres Bezirkes unterzubringen oder ihnen
Arbeiten auch ohne Aufnahme in eine geſchloſſene Ar
beits anſtalt anzuweiſen
Auch der deutſche Arbeitsloſe unterliegt alſo

zicht nur dem Arbeitszwang ſondern zugleich einer er
deblichen Beſchränkung der Jrrisigent Zu beachten
iſt ferner daß der Zwang zur Arbeit und die Be
ſchränkung der Freizügigkeit in Deutſchland genau ſo
wie in den Anordnungen des Generalgouverneurs von
Belgien auch ſtrafrechtlichen Ausdruck gefunden haben
r utſche Reichsſtrafgeſetzbuch beſtimmt im S 361

Mit Haft wird eſtraft wer wenn er aus öffentlichen
Armenmitteln eine Unterſtützung empfängt ſich u s Ar
beitsſcheu weigert die ihm von der Behörde an
gewieſene ſeinen Kräften angemeſſene Arbeit zu verrichten
und im S 362

Die nach Vorſchrift des S 361 Nr 8 Verurteilten
können zu Arbeiten welche ihren Fähigkeiten und
Verhältniſſen angemeſſen ſind innerhalb und ſofern ſie
von anderen freien Arbeitern getrennt gehalten werden
auch außerhalb der Strafanſtalt angehalten werden

Entſprechen hiernach die Maßregeln pegen die bel
a Arbeitsloſen dem Völkerrecht unden für deutſche Arbeitsloſe in Deutſchland

eltenden Beſtimmungen ſo iſt nicht einzuſehen weshalb
er belgiſche Arbeiter bei der Durchführung der öffent

lichen Ordnung zarter angefaßt werden ſollte als unter
den gleichen Umſtänden der deutſche Arbeiter Uebrigens
cheint uns auch in Belgien ſelbſt nach dem königlichen
rlaß vom 5 Januar 1894 re die Maisons de

Refuge der Arbeitszwang grundſätzlich zu beſtehen

Die Kohlennot in Frankreich
Jn der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung iſt

dieſer Tage ein ungewöhnlich intereſſanter Pariſer Brief
veröffentlicht worden den das in Chriſtiania erſcheinende
Blatt Aftenpoſten von ſeinem dortigen Korreſpon
denten erhalten hat Der vom 18 November datierte

Brief ſchildert die Lebens und Teuernnasverhältniſſe
der franzöſiſchen Haupiſtaol Er berichtet daß ſeit dem
15 November alle Geſchäfte um 6 Uhr abends geſchloſſen
werden um Gas und Elektrizität zu ſparen und er
ſchildert ſehr anſchaulich wie die kleinen Geſchäfte
namentlich in den Vorſtädten die auf die Kundſchaft
nach Geſchäftsſchluß angewieſen ſind ſich mit Stearin
kerzen oder Petroleumlampen behelfen Man könne die
wunderlichſten Beleuchtungsarten ſehen Lichte in
Flaſchenhälſen und Leuchtern elektriſche Taſchenlampen
auf den Tiſchen ja hier und da Kienfackeln aus alten
Tagen die auf die Meſſingbretter traufen Für alle
Speiſe und Bewirtungsſtätten iſt der 9 Uhr Schluß
durchgeführt die Vergnügungslokale aller Art aber
einſchließlich der Theater müſſen mindeſtens an einem

bend jeder Woche ihre Pforten geſchloſſen halten und
man hat ſich dahin geeinigt daß in den Theatern jeden
Freitag abend in den Kinomatographentheatern Diens
tags in den Konzert und Muſikhallen jeden Mittwoch
die Vorſtellungen ausfallen Alle Verwaltungsſtellen
ſchließen ſchon um 5 Uhr und die Hälfte der Lampen in
den Leuchtkronen iſt einfach abgeſchraubt Von dem be
denklichen Mangel an Heizkohle und von der ungeheuer
lichen von Tag zu Tag ſteigenden Verteuerung aller
Lebensmittel und Bedarfsgegenſtände die in dem
gleichen Brief belegt wird ſoll hier nicht die Rede ſein
Die Zuſtände gerade die der Mangel an Kohle in Paris
hervorgerufen hat beweiſen wie gut wir es doch noch
haben trotz der verfrühten Polizeiſtunde der Einſchrän
kung der Schaufenſter und Reklamebeleuchtung und des
ein wenig verkürzten Eiſen und Straßenbahnverkehrs
Gerade das Beiſpiel der Pariſer aber ſollte uns anderer
ſeits mahnen Es genügt nicht daß nur in den öffeni
lichen Lokalen und im öffentlichen Verkehr Licht und
Kraft geſpart wird auch jeder einzelne Haushalt und
jeder einzelne Bürger ſollte ſchon um nicht weitere
einſchränkende Maßnahmen der Behörden erforderlich
zu machen aber auch aus vaterländiſchem Pflichtgefühl
heraus in der gleichen Richtung bei ſich zu Hauſe zu
ſparen beginnen Es iſt nicht einzuſehen warum der
9 Uhr Haustürſchluß der in Berlin z B ſchon in
ganzen Stadtteilen eingeführt iſt nicht allgemein durch
geführt und wie in den Läden und Bureaus ſo auch in
den Theatern Hotels und Gaſtwirtſchaften auch ſchon
vor dem offiziellen Schluß manch überflüſſige Lampe
auch bei uns abgeſchraubt werden könnte Ebenſo
könnte und müßte ſich in der Küche in den Zimmern
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Veihnachtsbräuche bei unſeren Verbündeten

Wenn auch die Grundbegriffe des Weihnachtsfeſtes
in den Länhern unſerer Verbündeten die gleichen ſind
ſo ſind doch die ſich daran knüpfenden Gebräuche in den
einzelnen Gegenden ſehr verſchieden Jn Oeſterreich
erblickt man in der Vorweihnachtszeit den ſog Kram
pus einen mit ſchwarzer Wolle bekleideten und mit
langheraushängender roter Zunge geſchmückten Teufel
der ein Rutenbündel auf dem Rücken beſonders in
Wien und anderen nieder öſterreichiſchen Städten in
großer Zahl auf den Weihnachtsmärkten zu finden iſt
Jn den Dörfern zieht auch der Krampus in lebendiger
Geſtalt umher um die guten Kinder zu belohnen und
die ſchlechten zu beſtrafen Entſprechend der Zahl ver
ſchiedenſprachiger Gebiete in Oeſterreich gibt es auch
ſehr viele charakteriſtiſch voneinander geſchiedene Weih
nachtsſitten Jn Deutſch Böhmen z B herrſcht nach der
Schilderung Baumanns in der Zeitſchrift Ueber Land
und Meer der Brauch daß die Kinder am Heiligabenb
Rutenſchläge auf die Hand erhalten weil dadurch die
Geſundheit erhalten und das Wachstum begünſtigt
werde Fleiſchgenuß iſt den böhmiſchen Bauern am
Weihnachtsabend verboten und der Braten wird durch
Nationalgerichte wie Fiſchrogenſuppe unb ſchwarzen
Karpfen mit Semmelklößen erſetzt Auch die Haustiere
und ſelbſt das Wild im Walde müſſen von den Speiſen
des Weihnachtstiſches etwas erhalten wie dies übrigens
auch in einigen Gegenden Skandinaviens üblich iſt Jm
Krain wird in dem Dorfe Reifitz ſeit vielen Jahrzehnten
am Weihnachtsabend ein Brot gebacken in Geſtalt einer
Henne mit 12 Küchlein welche bie 12 Monate des Jahres
verſinnbildlichen Dieſes Brot bleibt bis zum Drei
königstage auf dem Weihnachtstiſch unberührt liegen
um erſt dann verzehrt zu werden wodurch nach einem
alten Glauben Jugend und Schönheit erhalten bleiben
Auch kennt man in Krain zur Weihnachtszeit einen be
onderen Feſttag der zwiſchen dem heiligen Abend und

eujahr liegt Es iſt der 239 Dezember ben man den
der unſchuldigen Kinder nennt Jn Steiermarkleiden während der Chriſtmeſſe zwei Burſchen des

Dorfes daheim um eine der dort üblichen Mahlmühlen

mit Lotterieummern zu füllen Die Nummern die
dann zuerſt in den Beutel fallen werden nach Weih
nachten als Glücksnummern geſetzt Jn Tirol herrſcht
der Glaube Haß die Miſtelzweige von Kobolden und
Hexen bewacht werden weshalb man ſie Hexebeſe
nannte Jn arideren Gegenden Oeſterreichs ſollen Blei
kugeln die von den Jägern auf einem Kreuzwege wäh
rend der Chriſt,nacht gegoſſen werden dann die Eigen
ſchaft haben ihr Ziel niemals zu verfehlen Mancherlei
Weihnachtsaberglaube herrſcht in Ungarn So ſtellen
die Dorfbewohner vor Beginn der Meſſe Stäbchen mit
ihren Namen an die Hofmauer Derjenige deſſen Stäb
chen während der Meſſe umgefallen iſt muß zuerſt
ſierben Die juncren Mädchen legen Zettel mit Männer
namen vor dem Kochen in die Klöße Derjenige Kloß
der dann zuerſt beim Meſſeläuten aufbrodelt ſoll mit
Sicherheit den Namen des zukünftigen Gatten enthalten
Jn Siebenbürgen reiten die Dorfiungen einige Tage
vor Weihnachten im Galopp nach dem Pfarrhaus um
dem Pfarrherrn ihre Huldigung darzubringen Auch
am heiligen Abend wird der Pfarrer durch ein beſonderes
Weihnachtsſtändchen erfreut Jn Dalmatien wird die
Weihnachtsſeier mit Flintenſchüſſen beſchloſſen bie von
den Nachbarn erwidert werden Jn den Bauern
gehöften Bosniens und Kroatiens hält der Großknecht
mit einem Strohbündel in der Hand eine Weihnachts
anſprache worauf noch vor Beginn des Mahles der
Fußboden der ſFeſtſtube mit dem Stroh beſtreut wird

Jn Bulgarien gelten der 24 25 26 und
27 Dezember als die hervorragendſten Feſttage der
Weihnachtszeit die man Koleda Tage nennt weshalb
die Weihnachtsceſänge die in Bulgarien eine beſonders
große Rolle ſpieilen Koledalieder genannt werben Die
Weihnachtschöre heißen taifi und treten am Morgen
des 24 Dezember in Begleitung ſämtlicher Dorfburſchen
einen Rundgang vurch die benachbarten Ortſchaften an
wobei ſie reichlich mit Geldſpenden bedacht werden
Den Schluß der geſanglichen Darbietungen bildet die
um Mitternacht abgehaltene Weihnachtsſerenade die
wieder von einem Umzug gefolgt iſt Jn den am Weih
nachtsabend gebackenen Kuchen birgt man Kirſchenzweige
und Geldſtücke wer dann beim Ausſychen der Kuchen
einen mit einem Weldſtück erhält ſoll das ganze nächſte

e

7 R

e WS 7

be voreuch qe re erer Ab u h

und Sälen der Privatwohnung eine Menge Licht und
damit koſtbare Kohle ſparen laſſen auch ohne daß die
Behörde ſich mit Aufrufen oder Verfügungen einmiſcht
So leicht die Opfer ſind die hier verlangt werden ſieſind wichtig und in ihrer Wirkung nicht zu unterſchätzen

Die Lage der engliſchen Muni
tionsarbeiterinnen

Wie das für Kultur und Menſchlichkeit vorgeblich
kämpfende England für ſeine Munitionsarbeiterinnen
ſorgt ſchildert Charles J Guthrie in der britiſchen
nen Scotsman in einem offenen Brief folgender
maßen

An vielen Stellen iſt die Nahrungsverſorgung
außerordentlich ungenügend Die Bedingungen unter
denen die Frauen arbeiten ſind Not und Zwangs
bedingungen und als ſolche ſind ſie bisweilen jämmer
lich ſchlecht Hunderte und Tauſende ſind aus allen
Teilen des Landes nach entfernten Gegenden gebracht
worden und haben an vielen Orten eine ſehr ſchlechte
Schlafgelegenheit gefunden Fälle ſind bekannt ge
worden in denen drei Frauen ſich in ein Bett teilten
und Hunderte von Mädchen keine andere Zuflucht
hatten als die Wieſen rund um die Fabriken wo ſie bei
jedem Wetter ihr Eſſen verzehren mußten das ſie von
ihrer Schlafſtätte ſechs oder ſieben Stunden früher
mitgebracht hatten Gibt es doch ſogar eine Fabrik
deren weibliche Arbeiter in Reih und Glied auf der
Straße ſtehen müſſen da es keinen Ort für ſie gibt
wo ſie zur Eſſenszeit hingehen könnten
Demgegenüber gibt der Bericht eines Beſuchers in

einer privaten deutſchen Munitionsfabrik in der
gegen 3000 Arbeiterinnen und Arbeiter beſchäftigt ſind
ein für England ſehr wenig ſchmeichelhaftes Bild

Jn zwei Schichten erhalten die Frauen und
Männer ihr warmes Mittageſſen Von 12 bis l die
eine von 12,30 bis 1,30 die andere Hälfte Kein
Drängeln ſieht man bei der Eſſensverteilung kein
Stoßen keine unfreundliche Miene hört kein miß
günſtiges Wort Jeder weiß daß er im nächſten
Augenblick ſeinen vollen Napf erhält alſo braucht er
nicht zu haſten Nach zehn Minuten haben 1300 Men
ſchen ihr Mittageſſen in Empfang genommen und
können ſich in geräumigen Hallen in denen Bänke
und Tiſche aufgeſchlagen ſind niederlaſſen Jn der
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einen Halle die Frauen in der anderen die Mann
Die E n erfolgt gegen Karten die wöchent
lich gelöſt w 3 gegen eine einmalige von
im ganzen 1 ark von ſeiten der Arbeiter während

die andere Hälfte von dem Werk getragen wird Hier
für erhält der Arbeiter eine tägliche warme Mittag
ſagten von dreiviertel Litern Ebenſo erhält er tän
ich einen

eine Wochenkarte für 25 Pfennigeiſt geſorgt durch Käſe uch für Frühſtück
ringe Obſtmus Kunſthonioder was ſonſt gerade beſſ afft werden konnte eben

falls gegen entſprechende Marken Auch erhält die
Nachtſchicht um 12 Uhr nachts warmes Eſſen und um
3 Uhr morgens ihren warmen Kaffee oder Tee Die
Arbeiter brauchen alſo für nichts als für Brot zu
ſorgen das ihnen da ſie Schwerarbeiter ſind in

ren Maße als allen anderen zur Verfügung
eht

So ſorgen die deutſchen Barbaren für ſhre männ
lichen und weiblichen Munitionsarbeiter Es braucht
nicht beſonders betont zu werden daß in den anderen
Munitionswerkſtätten für Unterkunft und Verpflegung
der Arbeiter in gleicher Weiſe geſorgt iſt
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Kriegsallerlei
Wie ſie ſich tröſten

Das Pariſer Journal des Débats ſchreibt in einer Be
trachtung über die Ernteausſichten in Frank
reich das franzöſiſche Volk müſſe ſich endlich mit einer
Preisſteigerung auch des Getreides und des
Brotes abfinden wenn man das Land nicht vor eine ſehr
ernſte Kriſe ſtellen wolle die ſich aus einer Einſchränkung der
land wirtſchaftlichen Produktion ergeben müſſe Die Ein
führung einer Prämie für Getreideanbau zeige
bereits daß man die begangenen Fehler einzuſehen beginne
Heute verſuche man es mit Ermutigung nachdem man durch
unzählige frühere Maßnahmen die Landwirtſchaft entmutigt
habe Wir produzieren ſo fährt der Artikel fort auf
den Kopf der Bevölkerung noch immer mehr an Getreide an
Roggen an Kartoffeln und Fleiſch als unter der Regierung
von Louis Philippe ja ſelbſt in den erſten zehn Jahren
des zweiten Kaiſerreichs Wir müſſen uns mit der Ration
begnügen mit der unſere Väter in dieſer Zeit ausreichten
und wir müſſen vor allen Dingen begreifen daß unſer
Wohlſein nicht dem gleich ſein kann deſſen wir uns vor dem
Jahre 1914 zu erfreuen hatten

Das iſt ein in mancher ler Beziehung wertvolles Vekennt
nis Es zeigt den Ernſt der Einſchränkungen die man ſich
auch in dem reichen namentlich an landwirtſchaftlichen

Erzeugniſſen reichen Frankreich auferlegen muß Wir
hören von den Maßnahmen die man dort in der unzweifel
haft wichtigſten Frage der Förderung der landwirtſchaftlichen
Erzeugung einzuleiten beginnt und wir treffen da endlich
auf einen Gedanken den wir uns ſelbſt wie wir glauben
ein wenig zu Herzen nehmen könnten Sollten nicht auch wir
einmal einen Vergleich anſtellen ob nicht auch in Deutſch
land die Lebensführung im allgemeinen ſelbſt in
mitten der Nöte dieſes Krieges immer noch beſſer iſt als die
Lebenshaltung unſerer Väter und Großväter Gewiß wir
ſind beſcheidener geworden aber es bedarf wohl kaum einer
wiſſenſchaftlichen Unterſuchung ſondern nur ein wenig des
eigenen Nachdenkens um feſtzuſtellen daß unſere Vorfahren
ſelbſt in Friedenszeiten viel viel einfacher und ſparſamer zu
leben gewohnt waren Solche rückſchauende Betrachtung
müßte unſeres Erachtens ſchon deshalb angeregt werden
weil ſie die kleinen Opfer und die anſcheinend empfind
lichen Entbehrungen unſeres täglichen Lebens uns leichter
würde ertragen laſſen

Chriſtkind und Neujahrstaler
Aus dem Zeitalter der Renaiſſance beſitzen wir zahlreiche

Bildnismedaillen aus Silber und Gold die zu jener Zeit von
Fürſten und Reichen als Erinnerungsgeſchenke ausgeteilt
wurden Das große Volk konnte die koſtſpielige Sitte frei
lich nicht nachahmen aber man fand Gefallen an ihr und ſo
begnügte man ſich damit zu feſtlichen Ereigniſſen ſeinen Glück
wünſchen Münzen beizufügen Geldſtücke die immenhin ein
Ding von bleibendem Werte waren und etwas Greifbares
darſtellten Dies wieder brachte die Fürſten ſoweit ſie
Münzherrſchaft beſaßen auf den Gedanken beſondere Münzen
ſchlagen zu laſſen die zwar den üblichen Münzwert hatten
aber äußerlich ein anderes Ausſehen als die ſonſtigen Geld
ſtücke Man verfuhr alſo ganz ſo wie wir mit unſeren
Siegestalern Jubiläums Dreimarkſtücken uſw Dieſe

Münzen die von vornherein zu Angebinden benutzt werden
ſollten waren deshalb mit paſſenden Sprüchen und ſymboliſchen

Bildern verſehen Unter anderen ließ beſonders Kaiſer
Maximilian der von 1495 bis 1519 regierte Chriſttaler
prägen die ſehr viel begehrt wurden zumal zu Weihnachten
ohnehin jedermann gern dem andern etwas ſchenkte wie das
ja noch heute geſchieht Maximilians Chriſttaler tragen auf
der Vorderſeite ſein eigenes Bildnis auf der Rückſeite den
Propheten Jeſaias mit einer Tafel die die Weisſagung
Jeſaias 7 14 enthält Jm Anfang des 17 Jahrhunderts
kamen auch beſondere Neujahrs Münzen auf und noch
ſpäter gab es auch z B unter den weitverbreiteten Joachims
talern Gußmedaillen ſolche deren Rückſeite glatt poliert
war damit eine eigene Widmung oder ein Spruch nach
eigener Wahl hineingraviert werden konnte
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Kriegshumor
Jn Rumänien Ein Berliner Landſturmmann trifft

einen Freund bei einem Weizentransport und ruft
Nanu Emil du beteiligſt dir ja hier an eentffgeeSFetreideſchiebung

Jahr hinburch des Glückes ſicher ſein Die Kirſchzweige
werden wenn die Kuchen aufgebrochen ſind in offenes
Feuer geworfen und bringen Glück wenn ſie beim Ver
brennen kniſtern jedoch Unglück wenn ſie nicht kniſtern
Während in der Türkei zahlreiche verſchiedene Weih
nachtsbräuche herrſchen iſt das Weihnachtseſſen überall
ſo ziemlich das gleiche Das Zeichen für den Beginn
des Feſtes erblickt man daran baß am Himmel ſieben
Sterne ſichtbar ſind Die als Hauptweihnachtsſpeiſe
beliebte Weihnachtspaſtete beſteht aus einer in Oel ge
backenen Miſchung von Kürbis und Mehl Der eigent
liche große Weihnachtsſchmaus folgt dann am erſten
Feiertag wobei Familien in denen keine Knaben an
weſend ſind den erſten am Hauſe vorübergehenden frem
den Knaben einladen

Bei den Armeniern iſt es üblich baß die Mädchen
am Weihnachtstage vor Sonnenaufgang einen Kuchen
backen und auf das Dach ihres Hauſes legen Wenn nun
ein Vogel kommt den Kuchen entführt und ſich damit
auf dem Dach eines anderen Hauſes niederläßt ſo iſt
damit der Ort bezeichnet an dem das junge Mädchen
den künftigen Gatten kennen lernen wird An der Ge
burtsſtätte des Heilanbs werden in der Weihnachtsnacht
Feierlichkeiten größten Stils abgehalten an denen zahl
loſe Pilger teilnehmen die oft von ſehr weit her wan
dern um in der Geburtsgrotte zu beten die ſich unter
der Geburtskirche Chriſti befindet
Bethlehems laſſen zur ſelben Zeit die Hirten
Lieder und Pſalmen ertönen

Von ſeltſamen Geſchützen und Geſchoſſen

Daß die Geſchütze nicht immer aus Stahl und Eiſen
beſtanden dürfte bekannt ſein Die allerälteſten Ge
ſchütze wurden überhaupt nur aus Holz hergeſtellt Aber
daneben gab es auch Prunkgeſchütze So will ein eng
liſcher Reiſender im Jahre 1663 zu Verona eine Kanone
geſehen haben die die Venetianer in Kandig auf Kreta

den et und die vollſtändig ausGold und Silber gearbeitet war Tatſache i ne
daß die Verbündeten anno 1860 den Chineſen bei Peking
eine goldene Haubitze abnghmen Aus noch ſeltſamerem
Rohſtoff beſtand ein Geſchütz das 1740 Petersburg
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gegoſſen wurde nämlich aus Eis es ſollte freilich
auch nur einmal gebraucht werden und zwar zu dem
friedlichen Zwecke des Salutſchießens bei einem großenFeſte Das Geſchütz iſt leider inzwiſchen geſchmolzen

Findige Jtaliener haben ſogar einmal Glaskanonen er
eugt die auch mit Glaskugeln geladen wurden Ueberſanſt muß man nicht glauben daß die Geſchoſſe ſtets

aus demſelben Stoffen hergeſtellt wurden wie in unſern
Tagen und überhaupt im letzten Jahrhundert So hat
bekanntlich China ſchon lange vor dem Mönche Bert

Schwarz das Schießpulver gekannt Ein gewiſſer
Kuang Pi hat ſchon im Jahre 757 Kanonen erbautdie mit Feöwergen Geſchoſſen geladen wurden Auch die

Türken kannten Steingeſchoſſe Als ſie 1453 Konſtanti
nopel berannten ließen ſie aus gewaltigen Schleudern
Steinkugeln im Gewicht bis zu ſechs Zentnern gegen die
Mauern des alten Byzanz werfen Etwas kindlich
mutet die neuzeitliche chineſiſche Artillerie an ſie ſchießt
mit Holz Aber das iſt noch wenig im Vergleich zu
den Geſchoſſen die unſere eigenen Feuerwaffen hin und
wieder verwenden Es wird ſogar mit Wachs mit Pa
pier ja mit Waſſer geſchoſſen und man ſoll die da
durch erzielten Ergebniſſe nicht gering achten ſo ſollen
hin und wieder Duellanten Wachskugeln verwendet
haben die ſind aber bei weitem nicht ſo unſchädlich
als gemeinhin angenommen wird Der engerße rig
Bruce erfüllte einmal die Krieger Meneliks mit
Staunen da er ſein Gewehr mit einer Kerze lud und
trotzdem ein halbes Dutzend Taler durchſchlug wenig
ſtens erzählt er das wir ſtellen jedem frei daran zu
zweifeln Daß man mit einem Pfropfen einen Teller
von 15 Millimeter Dicke durchſchlagen kann erſcheint
uns ſchon weniger fabelhaft Daß pierkugeln unter
Umſtänden eine gewaltige wen beſitzen
wird niemand beſtreiten mit einem Geſchoß aus
Butter kann man leicht auch wenn die Butter nicht allzu
kalt iſt eine Milchflaſche durchſchlagen
ſchießen ſoll allerdings nicht ganz ſo einfach ſein Da
erfordert Umſicht Damit das Waſſer nicht in alle Rich

indroſe verſpritzt wird muß es in eine
Papierumhüllung gebracht werden die an den Endenr mit Zucker verſteift wird Wir raten aber nie

andem dies Experiment zu erproben es iſt fürZiel wie für den Schüpen Kbens gefährlich
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